
—lhâDie Polen waren in der Zwischeneit wieder seladlich
in Muhren eingefullen, und Bietislaw saumtejeht nicht,
an ihnen schreckliche Rache zu nehmen Er uberfiel sie in
ihrem Lande erdberte Krakau mit Sturme nahm im 1038.

solgenden Jahre vun n, lleß allenthalben plundern,Und zog dang mit ungcheuren,Sdhaben beladen siegreich nach
Prag Juruck) wohin er auch die Leichname desheillgen
Adalbert, bohmischen und mahrischen Bischofes des heillgen
Gaudenz, und der 5 Bruder Marterer mitbracht

AdmJahre 1053 cheilte er seine Lander unter seine
Shn so daß der teste Sohn Spitignev Furst zu
Sain Wealslaw girst u Olsmutz — Otto
Fürst u Brunn — und Konrad Fürst zu Znaym
Purden Dam funften Sohne Jaromir sollte das Pra
ger  Bisthum zufallen. Wegen der Landesbeherrschung
Wer berordnete er, daß immer der Aelteste aus dem her
zoglichen Stamme das Oberhaupt von Bohmen und
Mahren die ubrigen aber als Fursten ihm untergeben seyn
sollen. Diese Verordnung wurde als ein pragmatisches
Gehangenommen, und in deg folgenden Zeiten beobachtet. 1055.
Bretislaw slarb in einem Feldzuge gegen die Hungarn,
und Spitignev folgte ihm in der Regierung.

Mit dieser Theilung Mahrens fangen auch gleich
ineinigkeiten und Fehden unter den Fürsten
bleses Stammes an, welche so lange fortdau
ern bis Mahren wieder unter die Regierung
Anes einigen Oberhauptes kommt und ein
Markgrafthum wird.

Spitignev mit der Varthellung Mahrens an seine Bru
der unzufrieden verbannte gleich am ersten Tage seiner Re
glerung die Deutschen sammt seiner Mutter; binnen 3 Ta
gen mußten sie Bohmen raumen Denmahrischen Riiern be
fahl er zu ihm zu kommen Dieß that er um seine Bruder wehr
los ju machen Unterdessen rustete er selbst ein Heer aus mit
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